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mit Larven besetzten Innenbüchse waren einige Hohlkehlen einge-
dreht, sodaß deren Wandstärke an den schwächsten Stellen 3 mm,
und an den stärksten 8 mm betrug.

Die Larven verblieben in denselben fünf Tage und waren
beim Offnen derselben noch lebend. Beim Entwickeln der zwei
Beläge trug der eine keinerlei Merkmale, während der andere
ringsum einen vollständig weißen Streifen trug, sodaß hier die
Strahlung durch Holz hindurch bei einer Holzkehle rückbildend
eingewirkt hatte.

Höhlenkäfer.
Von Victor S t i l l e r , Szeged.

(Fortsetzung.)

Die oft vernommene Ansicht, daß in einer Höhle das Vor-
kommen einer Art das Vorkommen einer anderen Art aus-
schließe, wie es auch Prof. Dr. O. H a m a n n in seiner „Euro-
päische Höhlenfauna" 1896 erwähnt*) scheint mir ganz unbe-
rechtigt, entspricht auch gar nicht dem tatsächlichen Höhlenleben.
Warum sollten zum Beispiel seiner Zeit nicht zwei oder mehr
Trechen verschiedener Art in dieselbe Höhle gelangen können?
Jene von ihnen, welche den Übergang aushalten, sich anpassen
konnten und sich in der Höhle weiter fortpflanzten, nahmen
natürlich nach und nach verschiedene Formen an und bilden
auch heute verschiedene Arten in ein und derselben Höhle. Eine
Konkurrenz der Arten um Nahrung und sonstige Existenzbedin-
gungen kann auch im Höhlenleben keinen so vernichtenden Ein-
fluß haben, wie es die obige Ansicht involviert. Mutter Natur
sorgt schon dafür, daß auch der Schwächere seine Art erhalte
und zeigt ihm Mittel und Wege, um die Art mitten unter Feinden
fortzupflanzen. Schließlich fressen sich ja gewiß auch Höhlen-
bewohner gegenseitig auf — ganz so wie die Oberirdischen und
wahrscheinlich haben sie auch weniger Nahrungsüberfluß als
oben, aber daß diese Umstände von so katastrophalen Folgen
wären, ist durchaus nicht zu befürchten. In der „Eishöhle" bei
Lokve in Kroatien, die ich sehr genau kenne, hausen drei Propus-
Arten: Leptoderus Hohenwarti Schm., Astagobius angustatus Schm.
und Parapropus sericeus Schm. (Silphiden), ferner Anophthalmus
Bilimeki v. likanensis Schauf. a. ozaljensis Bed. und Anophthal-
mus hirtus v. Kertészi Csiki, also auch mehrere Treçhen. Die Höhle
bei Ozalj hat ebenfalls zwei Trechen : A. Bilimeki a. ozaljensis
Bed. und A. Schaumi var. Hochetlingeri Winkl. Die „Spilja Bezi-
mena" bei Kosare A. Bilimeki likanensis Schauf. und A. Lang-
hofferi Csiki usw.

Das Tierleben ist ja in den Höhlen im ganzen nicht so
reich und es gibt viele Höhlen, in denen Käfer gar nicht vor-
kommen. Es scheint darum eher natürliche Folge dieses schütteren
Lebens überhaupt, daß auch die einzelnen Arten einer Gattung
in einer Höhle nicht reicher vertreten sind.

Im Vergleich mit der Fauna auf der Oberfläche unserer
Erde ist jene in den Höhlen recht bescheiden und unansehnlich.

*) Die einzige Abhandlung über Höhlenfauna, welche mir zugänglich
war, so daß ich auch keine andere Quelle benutzen konnte.
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20 Nymphaliden mit Cethosia, Charaxes,

Kallima, Éuthalia etc. 20 u. 25'— Rm.
10 versch. prächtige Eusemia, Erasmia,

u a. Heteroceren 10— Rm.
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Größere Tiere — der Grottenolm Proteus anguineus Lanz. etwa
ausgenommen — kommen gar nicht vor und auch die Arthro-
poden und sonstigen kleinen Troglobien sind mehr weniger selten.
Der Ungeübte wird in Höhlen überhaupt nichts finden, denn
Färbung und Verhalten bieten den Tierchen guten natürlichen
Schutz. Wollte man schließlich auch die zahlreichen Troglophilen
oder Höhlenfreunde noch übersehen, welche dieser finsteren
Unterwelt mehr Abwechslung und Leben verleihen, dann bliebe
wahrlich wenig übrig. Trotzdem bildet die Gesamtheit der
Höhlentiere samt Freunden und Gästen tief unter der Erde ein
eigenartig schönes, hochinteressantes Reich für sich, dessen
Insassen nicht etwa ein ruhiges, beschauliches Dasein führen,
sondern von denselben Trieben und Leidenschaften beherrscht
werden wie überall unter der Sonne; Liebe und Nahrung ist
auch hier Beweggrund zu Neid und Feindseligkeiten und heftig
tobt auch bei ihnen der ununterbrochene Kampf ums Dasein.
Zu subtil und ferne um von uns mit Augen verfolgt werden zu
können, deuten doch untrügliche Spuren mit zweifelloser Sicher-
heit darauf. Selbst in Fangbechern lassen sich diesbezüglich
Beobachtungen anstellen.

Ein echter Cerberus vieler kroatischer Höhlen ist Laemo-
stenus cavicola Gangib. Er bewacht die Höhleneingänge und
zieht Halbdunkel der tiefen Finsternis vor. Augen sind dement-
sprechend gut entwickelt. Im Fangbecher schneidet er seine Mit-
gefangenen fast immer an, schont aber auch schwächere Seines-
gleichen nicht, ist ein echter Cannibale. Ich konnte lange Zeit
kein brauchbares Stück von Anophthalmus Langhofferi Csiki
erbeuten, weil jedesmal mitgefangene Laemostenus cavicola G.
mir von diesem seltenen Käfer der Spilja Bezimena nur Flügel-
decken, einige Füße und sonstige zusammenhanglose Körperteile
übrigließen. Die Zugangsöffnung der Fangbecher entsprechend
zu verengern ist mir nie gelungen. Entweder konnte dann gar
nichts durch oder es fand auch Laemostenus den Weg hinein.
Die Manipulation in der Höhle ist nämlich durchaus nicht so
einfach, als man sich das vorstellen mag, einmal kein Gehilfe
da ist, der abwechselnd leuchtet, die Utensilien reicht oder ab-
nimmt und gelegentlich aufmerksam macht, damit man sich beim
Geraderichten den Kopf nicht an vorspringenden Felsen stößt.
„Erfahrung macht klug" — in Höhlen kostet sie auch viel
Schmerzensgeld. (Fortsetzung folgt.)

Beitrag zur Lepidopteren-Fauna der kleinen
Karpathen, der Umgebung von Hainburg,

Theben und Preßburg.
Von J. Bauer , Wien.

(Fortsetzung.)

131. Thaumetopoea processìonea L. im ganzen Gebiete mehr
weniger häufig, 1925 bei Pressburg in den Auen am rechten
Donauufer massenhaft.

132. Hypogymna morio L. im ganzen Gebiete, jedoch nicht
häufig.

133. Orgyia antiqua L. im ganzen Gebiete, stellenweise
häufig.

1. Oesterr. Enfomolosischer Garten
Kuchelau-Ktosterneuburg
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nupta, elocata, electa, sponsa, promisse^,
kräftige Puppen von machaon, poda
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